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Unsere Freiheit wird 
jetzt am Dnjepr ver-
teidigt, wird uns ge-

sagt. Dafür sollen wir Opfer 
bringen – d.h. alle sozialpoli-
tischen Vorhaben der Ampel-
koalition werden kassiert, 
Investitionen in den Klima-
schutz, die vorwiegend kos-
ten, stark gekürzt. Es ist 
nicht erinnerlich, dass 
diese Alternative in 
Deutschland in den letz-
ten 60 Jahren so hart ge-
geneinander gestanden 
hätte wie derzeit.

Der NATO-Gipfel in Vilnius am 
11. und 12.Juli 2023 hat dafür 
die Melodie vorgespielt. Seit 
langem fordern vor allem US-
Regierungen, »mindestens 2 
Prozent des Bruttoinlands-
produkts (BIP) für die Ver-

teidigung auszugeben«. Bis-
lang galt die Formulierung, 
die Mitgliedstaaten der NATO 
sollten sich bis 2024 »in Rich-
tung« von Militärausgaben in 
Höhe von 2 Prozent des BIP 
bewegen. 19 von 31 Mitglied-

staaten lagen allerdings deut-
lich darunter. Damit soll jetzt 
Schluss sein. In Vilnius wurde 
das 2-Prozent-Ziel als »ver-
pfl ichtend« festgeschrieben.
Die Investitionssumme ist 
»kein Richtwert mehr, der 

eine Obergrenze beschreibt. 
Stattdessen sind die 2 Pro-
zent künftig eine Untergren-
ze – »ein Minimum, zu dem 
sich die NATO-Länder dauer-
haft verpfl ichten«, schrieb 
die Süddeutsche Zeitung am 
11.Juli. 2 Prozent klingt harm-
los. In Euro und Cent ausge-
drückt heißt das aber:
– Die Bundeswehr erhält im 

kommenden Jahr 1,7 Mrd. 
Euro mehr; der offi  ziel-
le Verteidigungshaushalt 
(ohne die diversen Schat-
tenhaushalte und ohne das 

Sondervermögen von 100 
Mrd.) steigt damit auf 51,8 
Mrd. Euro.
– 2024 kommen aus dem Son-
dervermögen 19,2 Mrd. hinzu 
– macht 71 Mrd.
– Obendrauf kommen dann 
noch die Ausgaben, die von 

Rüstung oder Soziales?
Hundert Milliarden reichen nicht
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Das info der Arbeitsgemein-
schaft International Dorfen 
erscheint jeden ungeraden 
Monat und ist gratis. Es liegt 
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Wer Termine oder Texte in 
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will, schickt dies bitte per 
Email an info@agi-dor-
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Allein machen 
sie dich ein ...
Deshalb solltest du dich 
mit Gleichgesinnten zu-
sammentun, zum Reden, 
Lernen, Handeln - z.B. 
mit uns? Interesse? Dann 
schreib uns oder sprich uns 
auf Veranstaltungen an.

den sog. NATO-Kriterien er-
fasst werden (u.a. die Kosten 
für die Waffenlieferungen an 
die Ukraine) – sie werden auf 
13 Mrd. geschätzt.
In der Summe macht das 
für 2024 84 Mrd. Euro – bei 
einem Gesamthaushalt von 
445,7 Mrd. sind das knapp 20 
Prozent des Haushalts und 
rund 10 Mrd. mehr als die 
Haushalte für Bildung (20,3 
Mrd.), Gesundheit (16,8), Ent-
wicklung (11,5), Klima (10,9), 
Wohnen (6,9), Auswärtiges 
(6,1) und Umwelt (2,4) zusam-
mengenommen.

60% oder 30 Mrd. Euro 
mehr für Rüstung und Krieg

In den darauffolgenden Jah-
ren ist nochmal ein Plus von 
7,3 Mrd. Euro für den Vertei-
digungshaushalt vorgesehen. 
Da das Sondervermögen aber 
spätestens 2026 verbraten sein 
muss, ergibt sich für 2027 ein 
Militärhaushalt von 57,4 Mrd. 
Euro plus weitere Ausgaben 
nach NATO-Kriterien – ins-
gesamt also 65–70 Mrd. Euro. 
Der IWF schätzt aber, dass es 
rund 95 Mrd. sein müssten, 
soll das 2-Prozent-Ziel ein-
gehalten werden. Das heißt: 
Hier klafft eine riesige Lücke. 
»Sehenden Auges marschie-
ren wir hier auf eine Situation 
zu, in der entweder vollmun-
dig gemachte Zusagen wieder 
einkassiert werden, oder von 
einem Jahr auf das andere 
eine Erhöhung der offiziellen 
Militärausgaben um 25 bis 30 
Mrd. Euro erfolgen müsste«, 

schreibt Jürgen Wagner auf 
der Webseite der Informa-
tionsstelle Militarisierung in 
Tübingen (IMI), auf dessen 
Ausführungen sich der vorlie-
gende Artikel stützt.
»Interessierten Kreisen ist das 
schon lange klar«, schreibt 
Wagner weiter, »und sie brei-
ten jetzt schon den Stimmungs-
teppich für die anstehenden 
Debatten aus.« So forderte 
etwa das Institut für deutsche 
Wirtschaft in Kiel im August 
letzten Jahres eine »Versteti-
gung« der Zeitenwende nach 
2026 mittels dauerhafter Mili-
tärausgaben von mindestens 2 
Prozent des BIP durch ein »gut 
60 Prozent vergrößertes Ver-
teidigungsbudget«.

»Aufgrund der sogenannten 
Schuldenbremse müsste eine 
Verstetigung der Zeitenwende 
aber auf Kosten nahezu aller 
anderen Ministerien gehen – 
vor allem eine Kürzung der 
Sozialausgaben wäre nahe-
zu unausweichlich. Mit be-
eindruckender Deutlichkeit 
offenbart ein Beitrag in Euro-
päische Sicherheit & Technik, 
Deutschlands führendem mi-
litär- und rüstungsnahen Ma-
gazin, die Konsequenzen, die 
sich hieraus ergeben: Es be-
dürfe einer ›grundlegenden 
gesellschaftlichen Debatte 
über die nationalen Prioritä-
ten‹, gibt dort Redakteur Ole 
Henckel zum Besten. Am Ende 
stehe man aber vor einer 
simplen Wahl: ›entweder die 
Kürzung sozialer Leistungen 
oder das Scheitern der Zeiten-
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wende für die Bundeswehr.‹«
Weiter heißt es in Europäi-
sche Sicherheit & Technik: 
»30 Milliarden Euro mehr 
bräuchte es derzeit im Vertei-
digungshaushalt, damit dieser 
eigenständig das 2-Prozent-
Ziel erfüllt. Der einzige Posten 
im Bundeshaushalt, der die 
Masse dieses zusätzlichen Be-
darfes decken könnte, ist der 
des Bundesministeriums für 
Arbeit und Soziales. Die De-
batte wird sich also um die 
Streichung von Sozialausga-
ben für Militär und Rüstung 
drehen … Der entscheidende 
Punkt und die damit verbun-
dene Debatte wird allerdings 
erreicht werden, wenn das 
Sondervermögen verausgabt 
ist und man im Bundeshaus-
halt Prioritäten setzten muss. 
Voraussichtlich wird dieser 
Zeitpunkt auch mit der kom-
menden Bundestagswahl zu-
sammenfallen. Rüstung oder 
Soziales. Dann wird sich zei-
gen, wie nachhaltig die viel 
zitierte Zeitenwende ist.«

»Man mag sich … nicht vor-
stellen«, so Wagner, »welche 
Kürzungsorgien ein Land wie 
Spanien … der Bevölkerung 
aufnötigen müssen wird.« Ak-
tuell gibt es 19 Mrd. Euro für 
sein Militär aus, das entspricht 
1,26 Prozent seines BIP. Um 
die 2 Prozent zu erreichen, 
braucht es 11 Mrd. mehr. Da-
bei leidet das Land Sommer 
für Sommer mehr unter un-
erträglichen Hitzewellen; das 
Geld würde dringend an ande-
rer Stelle benötigt.

Wofür das Ganze?

Und was wird mit dem gan-
zen Geld gemacht?
Als erstes heißt es jetzt wie-
der: »Germans to the front«. 
Denn die NATO will im Osten 
ihre Vorwärtspräsenz erhö-
hen. Bislang ist sie an der Ost-
front mit je einem Bataillon 
(etwa 1500 Soldaten) in den 
drei baltischen Staaten und 
Polen präsent. Nun sollen vier 
weitere Länder dazu kom-
men: die Slowakei, Ungarn, 

Rumänien und Bulgarien; 
außerdem soll die Truppen-
größe auf Brigadestärke aus-
gebaut werden (etwa 3000–
5000 Soldaten). Deutschland 
hat noch vor dem Gipfel in 
Vilnius erklärt, das von ihm 
geführte NATO-Bataillon in 
Litauen entsprechend aufsto-
cken zu wollen. 4000 Soldaten 
der Bundeswehr sollen dort 
stationiert werden – plus Fa-
milien, Kindergärten, Schu-
len, Supermärkte usw.
Hinzu kommt eine geplan-
te, massive Verstärkung der 
Fähigkeit, innerhalb kürzes-
ter Zeit großer Truppenver-
bände verlegen zu können: 
100000 Soldaten will die 
NATO innerhalb von zehn 
Tagen, weitere 200000 bis 

zum Tag 30 und zusätzliche 
500000 bis Tag 180 mobilisie-
ren können. Deutschland hat 
für den ersten Bereitschafts-
grad (10 Tage) bis 2025 eine 
voll ausgestattete Division 
(rund 15000–20000 Soldaten) 
zugesagt; 2027 soll ein zwei-
ter und 2030 ein dritter dieser 
Großverbände folgen.
Diese Planungen sind Teil 
eines neuen NATO-Verteidi-
gungsplans, der laut Die Welt 
vom 13.7. mehrere tausend 
Seiten umfasst und über die 
gesamte Ostflanke bis ins 
kleinste Detail Soldaten und 
Gerät geografisch zuordnet: 
»Die insgesamt mehr als 
4000 Seiten starken Vertei-
digungspläne beschreiben 
detailliert, wie kritische Orte 
im Bündnisgebiet durch Ab-
schreckung geschützt und im 
Ernstfall verteidigt werden 
sollten. Als mögliche Orte 
für einen Angriff gelten das 
Grenzgebiet zwischen Nor-
wegen, Finnland und Russ-
land, das Baltikum, aber auch 
die Schwarzmeerküste mit 
den NATO-Mitgliedern Rumä-
nien und Bulgarien. In den 
Plänen wird auch definiert, 
welche militärischen Fähig-
keiten notwendig sind. Neben 
Land-, Luft-, und Seestreit-
kräften sind auch Cyber- und 
Weltraumfähigkeiten einge-
schlossen.«

Angela Klein
Diesen Artikel haben wir von 
der Website der SoZ - Sozialis-
tische Zeitung genommen:

www.sozonline.de/2023/ 
09/ruestung-oder-soziales/

 www.sozonline.de
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L A N D T A G S W A H L

Nachher wie vorher
Zur Landtagswahl in Bayern am 8. Okt.

Da es voraussichtlich 
gegenüber der letzten 
Wahl keine großen Ver-

änderungen geben wird, stellt 
sich die Frage, ob man die 
Wahl nicht ignorieren sollte. 
Ich persönlich hielte das für 
falsch, weil es auch um die 
Frage geht, die in unserem 
politischen Zusammenhang 
immer schon kontrovers be-
antwortet wurde: wählen 
oder nicht wählen. Wozu 
wählen, wenn eh keine Ver-
änderungen zum Positiven zu 
erwarten sind?

Als vor fünf Jahren der aktuel-
le Landtag gewählt wurde, gab 
es in Berlin noch die Große 
Koalition zwischen CDU/CSU 
und SPD unter der Kanzlerin 
Angela Merkel. Dass die Regie-
rungsparteien in Berlin bei der 
Landtagswahl abgestraft wur-

den, überraschte niemand. 
Dass es aber für sie so bitter 
kommen würde, damit rech-
neten zumindest christ“sozia-
le“ und sozialdemokratische 
Anhänger wohl kaum. Die 
CSU erzielte mit 37,2 Prozent 
ihr schlechtestes Ergebnis seit 
1950 und verlor im Vergleich 
zu 2013 10,4 Prozentpunkte. 
Vor allem in den Großstädten 
fi el ihr Einbruch dramatisch 
aus. In München bekam sie 
gerade mal 25 Prozent, wäh-
rend die Grünen über 30 Pro-
zent verbuchen konnten. Die 
SPD schaff te es, ihr Ergebnis 
zu halbieren und unter die 
10 – Prozent – Schwelle zu 
rutschen. Insgesamt konnte 
der konservativ-rechte Block 
trotzdem eine deutliche Mehr-
heit vorweisen. Die Verluste 
der CSU kamen den Freien 
Wählern (11,6) und der AfD 
(10,2) zugute. Also eine leichte 

Umgruppierung in diesem La-
ger. Soziale Themen waren im 
Wahlkampf eher randständig. 
Die FDP musste in der Wahl-
nacht lange um den Einzug in 
den Landtag zittern, schaff -
te es dann aber doch noch 
mit knappen 5,1 Prozent. Die 
Linkspartei verfehlte den Ein-
zug ins Parlament mit 3,2 Pro-
zent wieder einmal deutlich. 
Die CSU war – trotz schlechtem 
Wahlergebnis - in der komfor-
tablen Lage, unter mehreren 
Koalitionsinteressenten aus-
wählen zu können. Es kam zu 
einer raschen Einigung mit 
den ebenso wirtschaftslibera-
len Freien Wählern. 

Inzwischen sind fünf Jahre 
vergangen. Die Große Ko-
alition in Berlin ist seit 2021 
Geschichte. Sie wurde abge-
löst durch die sog. Ampelre-
gierung von SPD, Grüne und 
FDP. Die AfD sitzt dick im Ber-
liner Parlament und auch im 
Münchner Maximilianeum. 
CDU/CSU tun sich schwer, im 
Bundestageine Oppositions-
rolle einzunehmen, da die 
Regierung unter SPD-Kanzler 
Scholz seit Anfang 2022 eine 
Politik der massiven Aufrüs-
tung betreibt und Finanz-
minister Lindner von der 

15.9.: Klimademopause in Dorfen
Zum nächten globalen Klimaaktionstag am 15. September 
fi ndet erstmals seit 2019 keine Kundgebung oder andere 
Aktion in Dorfen statt - die Personaldecke des Klimabünd-
nisses ist in diesen Tagen einfach zu dünn. Stattdessen gibt 
es eine gemeinsame Teilnahme an der Demo in München 
um 12 Uhr am Siegestor. Abfahrt Dorfen Bhf. um 10:53 Uhr.
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FDP die Zügel bei Sozialetats 
anlegt. Alles Dinge, die den 
christsozialen Parteien den 
Wind aus den Segeln nimmt. 

Die Grünen, die noch im Wahl-
kampf keine Rüstungsgüter 
in Kriegs- und Krisengebiete 
schicken wollten, kriegen sich 
inzwischen bei ihren For-
derungen nach immer und 
mehr schwereren Waffen in 
eben diese Gebiete nicht mehr 
ein. Die AfD lehnt zwar Waf-
fenhilfe für die Ukraine und 
Wirtschaftssanktionen gegen 
Russland ab, will aber einer 
Aufrüstung Deutschlands 
nicht im Wege stehen, aber 
nur für deutsche Interessen. 
Bleibt nur noch die kleine 
Fraktion der Partei Die Lin-
ke als Opposition. Allerdings 
scheint es hier einige Abge-
ordnete zu geben, die in der 
Frage der Waffenlieferungen 
wackeln und immer noch in 
Richtung Rot-Rot-Grün blin-
ken. Außerdem ist die Partei 
sehr mit lähmenden innerpar-
teilichen Querelen beschäftigt, 
die Ende des Jahres zur Ab-
spaltung des „Wagenknecht-
Flügels“ führen könnte.

Vor diesem Hintergrund 
findet die Landtagswahl in 
Bayern statt. 

Welche Tendenzen kann man 
aktuell feststellen? Die Wahl-
umfragen der verschiedenen 
Institute zeigen folgende 
Trends zum 20. August:
Die CSU könnte gegenüber 

dem schlechten Abschneiden 
bei der Wahl von 2018 mit 
38,1 Prozent auf niedrigstem 
Niveau geringfügig zulegen. 
Die Grünen würden für ihre 
Fehlleistungen in der Bundes-
regierung mit 13,9 deutlich 
abgestraft. Für die in Berlin 
mitregierende FDP würde es 
mit 3,6 Prozent nicht mehr 
für den Einzug reichen. Im-
merhin ein kleiner Lichtblick! 
Die SPD könnte sich auf dem 
grottenschlechten Stand der 
letzten Wahl bei 10,4 Prozent 
„stabilisieren“. Aiwangers 
Freie Wähler könnten nach 
seinem Erdinger „Glanzauf-
tritt“ mit 12,4Prozent leichte 
Gewinne verbuchen. 

Spannend wird die Frage, ob 
Aiwangers Fehltritt aus seiner 
Jugendzeit den Freien Wäh-
lern Stimmen kosten oder 
zusätzliche Stimmen brin-
gen wird. Nach dem Motto: A 
Hund is er scho! Die AfD sieht 
mit großer Erwartung auf 
den Wahltag. Sie könnte mit 
15,2 Prozent einen deutlichen 
Sprung nach vorne machen. 
Sie wäre damit zweitstärkste 
Fraktion im Landtag. Und die 
Linke könnte es schaffen, ihr 
letztes Ergebnis mit jetzt 1,8 
noch einmal zu halbieren. 

Natürlich ist bei Umfragen 
Vorsicht geboten. Eins ist 
aber klar, wir werden nach 
der Wahl sehr schnell wieder 
die alte Regierung haben: CSU 
mit Freie Wähler unter Minis-
terpräsident Söder. In den 
nächsten Wochen wird sich 

In der Reihe Der politische 
Film zeigt das Forum Links 
im Taufkirchener Kino die 
aktuelle Doku ‚Das Land 
meiner Träume‘:

14.9.23 | 20 Uhr
Das Land meiner 
Träume
Eine Preiserhöhung für die 
Metro bringt in Chile 2019 
das Fass zum Überlaufen: 
Millionen gehen auf die 
Straße, weil sie sich die 
Kosten für Verkehr, 
Bildung, Gesundheitsver-
sorgung und vieles andere 
nicht mehr leisten können. 
Eine neue Verfassung soll 
anstelle der alten aus der 
Zeit der Pinochet-Diktatur 
für soziale Sicherheit, mehr 
Umweltschutz und mehr 
Rechte für Frauen und 
Indigene sorgen. Aber Staat 
und politische Rechte 
halten dagegen ... 
.Nächster politischer Film am 
12.10.23    forum-links.org/
der-politische-film

D E R  P O L I T I S C H E  F I L M
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zeigen ob Aiwanger weiter-
hin die Riege der FW anfüh-
ren wird und den Posten als 
Stellv. Ministerpräsident in 
Anspruch nimmt. Wie auch 
immer, Bayern bleibt im 
rechten Fahrwasser. Leichte 
Verschiebungen im bürger-
lichen Block gab‘s schon im-
mer. Kein deutlicher Rechts-
ruck, wenn den Umfragen 
zu glauben ist. Denn rechts 
tummeln sich schon zu viele. 
Aber was heißt das für uns 
hier in Dorfen? 

Wie war die Situation in 
Dorfen vor der Landtags-
wahl 2018?

Die AfD hatte sich vorgenom-
men, durch massive Veran-
staltungspräsenz in Dorfen 
aufzutrumpfen. Denn nur in 
Dorfen musste sie innerhalb 
des Landkreises mit Wider-
stand rechnen, und den galt 
es ihrer Meinung nach zu 
brechen. Im Vorfeld wurden 
breit diskutiert, wie der AfD 
erfolgreich entgegengetreten 
werden könnte. Man ent-
schied sich für ein breites 
Bündnis von Parteien (SPD, 
Grüne, CSU) und Initiativen 
(Flüchtlingshilfe, Dorfen ist 
Bunt) und für eine gemeinsa-
me Veranstaltung, die dann 
auch im April im Gasthaus 
am Markt stattfand. Referen-
ten waren Thies Marsen, BR-
Rechtsextremismus-Experte 
und Schorsch Wiesmaier 
von der Geschichtswerkstatt. 
In der anschließenden Dis-

kussion brachte eine Gruppe 
von anwesenden AfD Aktivis-
ten den CSU-Bürgermeister 
Grundner mit rechten CSU-
Parolen in Bedrängnis. 
Wir von der AGI hatten uns an 
dem Bündnis nicht beteiligt. 
Ein gemeinsames Bündnis 
etwa mit der CSU kann nicht 
zielführend sein. Wir setzten 
auf eine andere Aktion, die 
sich zwei Wochen später be-
währen sollte. Als nämlich 
der AfD MdB Hans-Jörg Mül-
ler, ein Höcke-Flügel-Mann, 
im selben Gasthaus referie-
ren wollte, traf er auf einen 
Raum, der zu zwei Drittel von 
Demonstranten besetzt war. 
Es sollte die erfolgreichste 
Aktion gegen die AfD werden. 
Die Presse, vor allem die Regi-
onalausgabe der SZ berichtete 
ausführlich und verärgerte 
damit den AfD Kreisvorsitzen-
den so sehr, dass er dem Jour-
nalisten der SZ ein Hausver-
bot und ein Fotografierverbot 
erteilte. Prima! 

Mit dieser Reaktion blamierte 
sich die Erdinger AfD bundes-
weit. Sogar der Dorfener An-
zeiger/Münchener Merkur sah 
sich veranlasst, eine Solidari-
tätserklärung für die SZ abzu-
geben. Das Landratsamt sah 
sich gezwungen, im Falle einer 
tatsächlichen Aussperrung, 
ein Ordnungsgeld von bis zu 
3000 € in Aussicht zu stellen. 
AfD Kreisvorsitzender Keller-
mann legte darauf den Rück-
wärtsgang ein. War natürlich 
alles nicht so gemeint. Was 
war sonst noch? Die Infostän-

de der AfD wurden von uns 
und und einem Unterstützer-
kreis mit einer Rote-Schirm 
Aktion „abgeschirmt“. Ziel war 
es, die AfD zu isolieren und 
den Aufbau einer kommuna-
len Struktur zu verhindern.

Die AfD stets gegen die 
Interessen der abhängig 
Beschäftigten

Die AfD ist inzwischen im 
Dorfener Stadtrat mit einem 
eher unauffälligen Mitglied 
vertreten, und die Aktivitä-
ten der Partei hielten sich die 
letzten Jahre sehr in Grenzen. 
Aber unabhängig davon, was 
die AfD hier und anderswo tut 
oder nicht tut, wird sie bei der 
Landtagswahl zulegen, weil sie 
von zu vielen als Protestalter-
native wahrgenommen wird. 
Das hat zwar mit der Realität 
wenig zu tun, weil die AfD in 
den entscheidenden Fragen 
ähnliche Positionen vertritt 
wie die von ihr bekämpften 
sog. Altparteien. Auch sie ist 
eine neoliberale Partei, die im 
Bundestag bei Abstimmungen 
stets gegen Verbesserungen im 
Sozialbereich stimmt. Abhän-
gig Beschäftigte haben von die-
ser Partei nichts, aber auch gar 
nichts zu erwarten. Deshalb 
muss die Auseinandersetzung 
mit dieser Partei so geführt 
werden, dass die Interessen 
der abhängig Beschäftigten im 
Mittelpunkt stehen. Das gilt 
auch und besonders in den 
Wochen vor der Landtagswahl.

HE
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Wachstum, Wachstum 
und nochmal Wachs-
tum lautet das Credo 

ausnahmslos aller Regierun-
gen und wohl 99% der soge-
nannten Wirtschaftsexpert:in-
nen im globalen Norden - und 
nicht nur dort. Bereits seit 
der Club-of-Rome-Studie „Die 
Grenzen des Wachstums“ von 
1972 gibt es jedoch eine inter-
national vernehmbare Kritik 
an diesem Dogma,  die einen 
Zusammenhang von Wachs-
tumsorientierung und Um-
weltzerstörung behauptet.  

Die Verschärfung des Kli-
mawandels hat diese Kritik 
vertieft und eine wachstums-
kritische Gegenbewegung ent-
stehen lassen, die im deutsch-
sprachigen Raum meist als 
Postwachstums- und inter-
national als Degrowth-Bewe-
gung bezeichnet wird. Kern 
ihrer Forderung ist eine Poli-
tik des Nicht- oder negativen 
Wachstums, die die meisten 
Degrowth-Anhänger:innen 
unter kapitalistischen Bedin-
gungen für möglich halten.   
Der japanische Philosoph Ko-
hei Saito greift in seinem nun 
auf Deutsch vorliegenden 
Bestseller Systemsturz - Der 
Sieg der Natur über den Ka-
pitalismus (in Japan 500.000 
mal verkauft) diese Kritik auf 
und untersucht, ob Kapita-
lismus mit Nicht-Wachstum 
kompatibel ist. 

Er baut dabei auf seiner in-
tensiven Beschäftigung mit 
Karl Marx und dessen Blick 
auf ökologische Fragen und 
Wachstum auf, die er in sei-
ner 2016 erschienenen Dis-

sertation Natur gegen Kapi-
tal. Marx‘ Ökologie in seiner 
unvollendeten Kritik des Ka-
pitalismus veröff entlichte.
Saitos Sprache ist direkt, gut 
verständlich und kommt im 
vorlesungsähnlichen Duktus 
mit anschaulichen Beispie-
len aus dem Alltag daher. Er 
skizziert aktuelle Debatten 
um imperiale Lebensweise, 
Externalisierung, planetare 
Grenzen oder Donut-Ökono-
mie und führt aus, warum er 
die Entkoppelung der CO2-
Emissionen von Wachstum, 
den Green New Deal und De-
growth im Kapitalismus für 
eine Illusion hält. Er zeigt die 
Degrowth-Seite des späten 
Marx und wirbt mit ihm für 
eine Rückholung der Com-
mons und eine Rettung der 
Welt durch den Degrowth-
Kommunismus. Lesenswert! 

SB

Systemsturz
Kohai Saitos Bestseller über 
Degrowth-Kommunismus ist jetzt 
auf Deutsch erschienen 

R E Z E N S I O N

Kohai Saito: Systemsturz
320 Seiten, dtv, August 2023
Übers.: Gregor Wakounig
Preis: 25 €
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1.9.23 | 17:30 
Krieg dem Kriege - Es gibt 
keinen Frieden mit Regie-
rung und Kapital. Demo 
zum internationalen Anti-
kriegstag 
Ort: München-Westend, 
Georg-Freundorfer-Platz

5.-10.9.23 
Mobilitätswendecamp 
Klimaaktivist:innen zelten, 
diskutieren und protestieren 
gegen die Internationale 
Automobilausstellung (IAA) 
Ort: München, Luitpoldpark

8.9.23 
Abschottung um jeden 
Preis - Zur Transformation 
des Europäischen Grenz-
regimes Mit Prof. Dr. Sabine 
Hess (Universität Göttingen) 
und Valeria Hänsel (medico 
international). 
Ort: München, Fat Cat Black Box

10.9.23 | 11:00 
#BlockIAA-Demo Start am 
Luitpoldpark (beim Mobili-
tätswendecamp), Abschluss-
kundgebung voraussichtlich 
um 14 Uhr am Karolinen-
platz 
Ort: München

11.9.23 | 20:00 
Treffen AG International 
Ort: Dorfen/Privat

14.9.23 | 20:00 
Das Land meiner Träume 
In der Reihe „Der politische 
Film“ zeigt das Forum Links 
einen Film von Patricio 
Guzmán über den Aufstand 
in Chile ab 2019 
Ort: Kinocafé Taufkirchen 

 forum-links.org/der-poli-
tische-film

15.9.23 | 12:00 
Klimademo am globalen 
Klimaaktionstag - Gemein-
same Zugfahrt des Dorfener 
Klimabündnisses um 10:53 
ab Dorfen Bahnhof 
Ort: München, Siegestor

22.9.23 | 17:00 + 19:30 
Der neue gute Deutsche - von 
Unrecht und Versöhnung 
Premiere einer Doku über 
deutsche Kolonialverbrechen 
in Kamerun am Ende des 19. 
Jahrhunderts. 
Ort: Kino Dorfen

25.9.23 | 20:00 
Treffen AG International 
Ort: Dorfen/Privat

2.10.23 | 19:00 
Repression und Wider-
stand. Genoss:innen aus 
Chile berichten über ihre 
politischen Kämpfe 
Ort: München, Barrio Olga 
Benario

Termine Mehr Infos zu den Terminen sowie mögliche Aktualisierungen 
gibt‘s auf    agi-dorfen.org/termine

7.10.23 | 13:00 - 18:00 
Die Krisen in der kapita-
listischen Welt. Staatliche 
Regulierung und die gesell-
schaftlichen Gegenkräfte 
29. isw-forum mit Prof. Birgit 
Mahnkopf, Dr. Thomas Sa-
blowski und Kathrin Gerlof 
Ort: München, EineWeltHaus

9.10.23 | 20:00 
Treffen AG International 
Ort: Dorfen/Privat

12.10.23 | 20:00 
Kuhle Wampe - Politischer 
Film des Forum Links 
Ort: Kinocafé Taufkirchen 

 forum-links.org/der-poli-
tische-film

23.10.23 | 20:00 
Treffen AG International 
Ort: Dorfen/Privat

26.10.23 | 19:00 
Was Männer kosten. Der 
hohe Preis des Patriarchats 
Veranstaltung mit dem Autor 
Boris von Heesen 
Ort: München, EineWeltHaus

3.-5.11.23 
Linke Literaturmesse mit 
vielen Buchvorstellungen, 
Diskussionen und großem 
Büchermarkt  
Ort: Nürnberg, KunstKultur-
quartier auf AEG


